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Ausstellungstext

“4 x Orange-Rot hängend” ist eine vierteilige, auf räumliche Wirkung, auf die Wirkung von Farbe und Licht sowie 

auch auf die Wirkung von Bewegung ausgerichtet Installation im Kern des gewaltigen Turmes des Linzer 

Mariendoms. Der gewölbte Innenraum der Rudigierhalle - verborgen hinter der Orgel - mit seiner Höhe von 20 

Metern und einer Bodenfläche von 10 x 10 Metern wird in Beziehung zu den vier fast 10 Meter hohen, vom 

Gewölbe herunter hängenden Farbobjekten gesetzt. Die Rudigierhalle ist ein Ort, wo solche herkömmliche 

Maßangaben jedoch keine Rolle spielen: Im Inneren stehend kann man weder Höhe noch Breite des Raumes 

abschätzen. Der Dom und sein Turm haben eine andere Größe als die Welt von Linz. Dieser Sakralraum sprengt 

mit seiner (göttlichen) “Maßlosigkeit” die Dimension von Stadt und Land.

Die etwa vier Meter über dem Betrachter hängenden, durch den Luftzug des Raumes nur unmerklich bewegten 

Objekte bilden in ihrer luftigen Leichtigkeit und durch deren Lichtdurchlässigkeit einen Kontrast zur Massivität des 

Turmes. Nur von unten, in Blicken nach oben ist die Betrachtung der Installation möglich. Man kann die Objekte 

nicht von einer Seitenansicht betrachten. Es ist auch kein Blick aus der Entfernung möglich. Die vier Objekte, die 

vier Wände der Halle und das Gewölbe erzeugen einen Binnenraum, welcher als Raum-im-Raum mit genauen 

Grenzen definiert ist. Folglich steht der Betrachter inmitten dieses Binnenraumes, es ist gewissermaßen eine 

Betrachtung einer Raumform aus deren Inneren heraus. Und blickt man durch das Innere eines einzelnen der 

unten und oben offenen hüllenförmigen Gebilde, so entsteht - umrahmt durch die Farbe Orange-Rot -  ein Sog, 

der den Blick nach ganz oben in die Höhe führt. Es ist ein Blick ins “Ungewisse”, als stünde man - wie der 

Wanderer am Beginn des Aufstiegs - am Fuße des Berges: die Beschaffenheit des Weges und die Höhe des 

Berges sind nicht abschätzbar und der Gipfel liegt im Verborgenen. Es ist ein Blick auf das Leben. “4 x Orange-Rot 

hängend” ist eine innere Schau, die Himmel und Erde verbindet.

R. M., 19.06.2012

Zum Ausstellungsprojekt DOMUS in der Diözesanfinanzkammer und der Rudigierhalle

ACHTUNG: Die Daten können sich ändern, da das Projekt in Planung ist!

Robert Moser: “DOMUS”

domus, lat. bedeutet Haus, Wohnung, Aufenthalt. "DOMUS" ist ein zweiteiliges Ausstellungsprojekt für Linz zwischen 

profanem und sakralem Raum, zwischen Arbeitswelt und Welt der inneren Sammlung, zwischen einem Ort der Finanz- 

und Gebäudeverwaltung und einem Ort der religiösen Feier. Die Ausstellung “DOMUS” stellt in Zeiten tiefer Sinnkrise die 

dringliche Frage nach Orten, wo es (noch) Räume zum Verweilen, wo es (noch) echten Lebensraum gibt.

Ausstellungsorte: Diözesanfinanzkammer und Rudigierhalle Turm des Linzer Domes

Teil 1: Robert Moser: Arbeiten auf der Fläche. Diözesanfinanzkammer. Hafnerstraße 18, 4014 Linz

Teil 2: Robert Moser: Rauminstallation "4x Rot-orange hängend". Rudigierhalle Turm Mariendom Linz

Eröffnung: Dienstag 27. November 2012 um 18.00 Uhr in der Rudigierhalle und im Anschluss daran um 19.00 Uhr in der 

Diözesanfinanzkammer. Begrüßung: Alois Dambachmayr, Kirchenbeitragsreferent, Einführung: MMMag. Hubert Nitsch, 

Diözesankonservator

Dauer: 27. November 2012 bis Frühling 2013 

“4 x Orange-Rot hängend” ist im Rahmen der Turmbesteigungen zu besichtigen.

Domus ist ein Projekt des Kirchenbeitragsreferates der Diözese Linz gemeinsam mit der Dombauhütte und dem Kunstreferat. Initiiert 

durch Alois Dambachmayr, Kirchenbeitragsreferent. In Zusammenarbeit mit: Dombaumeister Architekt Dipl.-Ing. Wolfgang Schaffer, 

Dommeister Mag. Clemens Pichler. 



Material, Montage

Die Teile eines Hängeobjektes bestehen aus jeweils zwei quadratischen Holzrahmen, zwischen denen das rot-orange 

bemalte Gartenvlies so montiert ist, dass in hängendem Zustand ein etwa 10 Meter hohes pfeilerartiges Gebilde entsteht. Wie 

bei einer Ziehharmonika lassen sich die Teile zusammenschieben und können in diesem Zustand transportiert werden. Mit 

jeweils zwei Seilen, die aus den vier Luftlöchern im Gewölbe heruntergelassen werden, werden die vier Teile montiert. Es 

entstehen bei der Installation in der Rudigierhalle folgende Abstände: Wand:Objekt = 2,3 m, Objekt:Objekt = 2,6 m. 

Die Objekte sind halb so hoch wie die Halle. Die äußeren Eckpunkte zweier Objekte liegen in einem Abstand von 5 Metern 

auseinander, sie haben also die halbe Länge der Grundflächenlänge. Es wiederholt sich hier die Proportionen, auf deren 

Grundlage der Dom gebaut wurde.



Abbildungen: Arbeitsmodell und Fotomontagen für “4x Orange-Rot hängend” in der Rudigierhalle das Linzer Mariendoms.  



“4 x Orange-Rot hängend” - zwei verschiedene Installationsräume: Das Einkaufszentrum Mercado in 

Hamburg Altona und die Rudigierhalle des Linzer Mariendomes

“4 x Orange-Rot hängend” wurde 2010 im Kunstverein Steyr für die kunst-altonale 2010 in Hamburg angefertigt, 

danach im größten Einkaufszentrum von Hamburg Altona (Frequenz 50.000 pro Tag) installiert. Wahrgenommen 

wurde die Installation aber nur von einer Minderheit der Besucher, für ein Innehalten war die Betriebsamkeit der 

Menschen zu groß. Nun wird “4 x Orange-Rot hängend” in einem Kirchenraum gezeigt. Die Funktionen von Gebäuden 

im urbanen Raum verschieben sich, manche Funktionen geraten in Vergessenheit oder sind bereits völlig verloren: Der 

Besuch im Einkaufszentrum fungiert als Religionsersatz, weil im “Konsumtempel” mit Heils- und Glücksverspre-

chungen geworben wird. Kirchenräume wiederum werden in profaner Weise zu touristischen Sehenswürdigkeiten, 

Museen oder zu Konzertsälen umfunktioniert. Die religiöse Feier in der Kirche ist zu einer nicht mehr allgemein 

verständlichen Handlung geworden. Die beiden unterschiedlichen Installationsräume für “4 x Orange-Rot hängend” 

(Einkaufszentrum und Dom) machen auf dieses Spannungsverhältnis und damit auch auf die ernsthafte Bedrohung 

von Werten aufmerksam. 

Abbildungen: Oben: “4x Orange-Rot hängend”, Herstellung im Kunstverein Steyr. Rechts:  Aufbau Einkaufzentrum Mercado Hamburg Altona. 
Unten: Robert Moser “4x Orange-Rot hängend” 2010, Einkaufszentrum Mercado Hamburg Altona, jeweils h= 960cm. 
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